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Vorwort

Engagiert und 
optimistisch
Wir gehen engagiert und optimistisch in die Zukunft und blicken 
auf ein anspruchsvolles und erfreuliches Geschäftsjahr zurück. 
Der folgende Bericht gibt Ihnen einen Überblick über die 
Aktivitäten unseres Unternehmens im Geschäftsjahr 2022 / 2023. 

Zwei Hauptthemen haben uns über das 
ganze Jahr begleitet. Zum einen die Bautä-
tigkeiten zur Erneuerung und Erweiterung 
der Infrastruktur am Standort Delley, 
welche mit der Kreditgenehmigung im Juni 
2021 den Startschuss erhielt. Aktuell sind 
wir auf der Zielgeraden in der Umsetzung 
der anspruchsvollen und vielfältigen Bau-
tätigkeiten. Mit jedem Tag wird auf der Bau-

stelle ersichtlicher, wie die neuen Anlagen 
aussehen und eingesetzt werden sollen/
können. Die Termin- und Kostenprognosen 
können bis anhin eingehalten werden, was 
uns in der aktuellen Situation besonders 
freut. Der Einweihung im Juni 2024 sehen 
wir freudig entgegen. 
Zweitens haben uns auch mehrere politische 
Themen beschäftigt, wie beispielweise die 
Revision des Gentechnikgesetzes. Die Be-
hörden erarbeiten unter der Leitung des 
BAFU einen Vorschlag. DSP ist Mitglied des 
Vereins Sorten für Morgen, welcher bewir-
ken möchte, dass der Fächer an Lösungsan-
sätzen für eine sachgerechte Regulierung 
der neuen Züchtungsverfahren nun geöffnet 
wird. Die Technologien sollen eine echte 

Chance erhalten, ihr Potenzial zur Züchtung 
von robusteren Sorten unter Beweis zu stel-
len. Denn eine nachhaltige Landwirtschaft 
braucht Sorten, welche auch bei wenig Hilfs-
stoffeinsatz stabile Erträge liefern. Ein wei-
terer Punkt, welche die Landwirte und im 
Besonderen die Vermehrer von Klee- und 
Grassamen beschäftigt, sind die zusätzli-
chen 3.5% Biodiversitätsförderflächen auf 
der offenen Ackerfläche. Wir wünschen vom 
BLW, dass diese von der Anforderung aus-
genommen werden, damit die heutigen 
Ackerfuchsschwanzfreien Gebiete weiterhin 
für die heimische Vermehrung eingesetzt 
werden können. Und nicht zuletzt steht die 
Biodiversitätsinitiative im 2024 zur Abstim-
mung an. Auch diese wird Kulturfläche be-
anspruchen und die Produktion von Saatgut 
in der Schweiz weiter erschweren. 
Eine produktive Landwirtschaft ist die Be-
dingung, damit auch künftig junge Men-
schen einsteigen und einen der wohl 
schönsten, aber anspruchsvollsten Berufe 
überhaupt erlernen. Die Welt von morgen 
wird sie brauchen! 
Der gesamte Verwaltungsrat dankt dem 
Team der DSP AG für das Engagement und 
die Flexibilität trotz den erschwerten Be-
dingungen durch den Neu- und Umbau im 
vergangenen Geschäftsjahr. Auch Ihnen– 
geschätzte Aktionäre, Kunden und Partner 
danken wir für die gute Zusammenarbeit 
und das entgegengebrachte Vertrauen.

Jürg Jost, Vizepräsident des Verwaltungsrates

«Neue Züchtungs
verfahren sollen eine 

echte Chance erhalten»
Jürg Jost
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Das Jahr in Kürze

Bericht der Geschäftsleitung
Auch im Geschäftsjahr 2022/2023 konnten wir sehr 
interessante Neuzüchtungen in allen Kulturarten re-
gistrieren und auf den Markt bringen. Speziell im Be-
reich der im In- und Ausland sehr gefragten Protein-
pflanzen tragen die gemeinsam mit Agroscope 
gemachten Züchtungsanstrengungen ihre Früchte. 
Mehrere neue Soja-Sorten erreichen ein neues Er-
tragsniveau und zeichnen sich durch interessante 
neu entwickelte Merkmale aus, welche sich speziell 
für die Humanernährung eignen. Die neuen gene-
tisch verbesserten Sorten aus allen Geschäftsberei-
chen sind Grundlage für den Erfolg der DSP, der hie-

sigen Saatgutproduzenten und der Landwirtschaft in 
Zukunft. 
Weiter war das Jahr wie bereits das Vorjahr geprägt 
von zahlreichen, zeitlich befristeten Projekten. Meh-
rere Forschungsprojekte haben zum Ziel, unsere 
Züchtungsarbeit auf die sich ändernden Anbaubedin-
gungen auszurichten oder diese mit Hilfe von neuen 
Technologien wie Bildverarbeitung oder Genomische 
Selektion zu verbessern. Die Dienstleitungsprojekte 
im Bereich der Sortenprüfung dienen dazu, Mischun-
gen zu entwickeln oder neue Sorten aus dem In- und 
Ausland auf ihre Anbaueignung in der Schweiz zu 
prüfen.

DSP im Umbau
Das Bauprojekt zur Erneuerung und Erweiterung der 
Infrastruktur steht vor dem Abschluss und wir freuen uns auf 
die Inbetriebnahme. Interessanten Neuzüchtungen befinden 
sich in der Pipeline, im Speziellen auch für Soja. Diese dürften 
auf ein grosses Interesse stossen. 

2023 gab es 24 neue Sorten, 30 Sorten sind nicht mehr aktuell
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328
Sorten

 1200 
Getreidelinien  
in Prüfung

3,8 Mio.
Lizenzein nahmen  
(in CHF)

28 
Mitarbeitende

34
Hilfskräfte

1300 
Testhybriden
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Das Jahr in Kürze

«Mit neuen Sorten und neuer  
Infrastruktur sind wir bereit für die  

Zukunft»

Christian Ochsenbein

Die augenfälligste Investition tätigen wir zurzeit in die 
Erneuerung und Erweiterung unserer Infrastruktur. 
Während wir vor einem Jahr das neue Kühllager in 
Betrieb nehmen konnten, freuen wir uns nun auf die 
Inbetriebnahme des Hauptteils mit den Anlagen zur 
Reinigung, Aufbereitung und Analyse des Saat- und 
Erntegutes sowie zur Vorbereitung der Wiederaus-
saat.
Die finanziellen Ergebnisse sind in Anbetracht der 
Umstände erfreulich. Trotz geringer Ernten 2022 im 
Soja und Mais, rückläufiger Flächen im Schweizer 
Getreidebau und sinkendem Eurokurs konnten die 
Lizenzeinnahmen gehalten werden, unter anderem 

dank der erfreulichen Entwicklung der Futterpflan-
zen-Sorten im In- und Ausland. Diese Mittel konnten 
wir wiederum investieren in die Versorgung der 
Landwirtschaft mit besten Sorten und qualitativ 
hochstehendem Basissaatgut.
Es ist der Geschäftsleitung ein Anliegen, dem ganzen 
Team zu danken. Die erwähnten Projekte haben uns 
zusätzlich zur gewohnten Arbeit zeitlich und inhalt-
lich gefordert. Dank der hervorragenden Arbeit und 
dem zusätzlichen Engagement jedes einzelnen sind 
wir auf Kurs. Deshalb an alle ein ganz grosses «MER-
CI»! 
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Über die DSP

Unser Personal
Wir verfügen über gut ausgebildetes und mo-
tiviertes Personal im wissenschaftlichen und 
technischen Bereich.

Unsere finanziellen Mittel
Die erarbeiteten Mittel dienen zur Sicherstel-
lung der operativen Tätigkeit, zur Entwicklung 
von neuen Sorten und zur erfolgreichen Wei-
terentwicklung des Unternehmens. Wir set-
zen diese wirtschaftlich ein. 

Unser Netzwerk
Eine wichtige Grundlage bildet unsere langjäh-
rige Partnerschaft mit Agroscope in der Form 
eines «Private Public Partnership». Wir zeich-
nen uns weiter aus durch den engen Kontakt 
zu Branchenorganisationen und Unternehmen 
der nachgelagerten Stufen, aber auch durch 
langfristige Kooperationen mit ausländischen 
Züchtern und Sortenvertretern.

Unsere Geschäftsprinzipien
Wir pflegen mit unseren Kunden langfristige 
und verlässliche Partnerschaften.

Unsere Eigentümerschaft
Wir sind im Besitz von swisssem und den Ver-
mehrungsorganisationen der Schweizer Saat-
gutproduzenten.

Unsere Marktleistung
• Wir bearbeiten Getreidearten, 

 Futter pflanzen, Mais, Soja, Gemüse  
und  alternative Kulturpflanzen.

• Wir züchten neue leistungsfähige Sorten in 
enger Partnerschaft mit Agroscope oder 
unter eigener Leitung.

• Wir prüfen, registrieren und erhalten die 
Sorten.

• Wir vermehren die Sorten bis zu qualitativ 
hochstehendem Basissaatgut und bieten 
diese den Saatgutproduzenten im In- und 
Ausland zur weiteren Vermehrung an.

• Wir vertreten und vertreiben Sorten von 
ausländischen Züchtungsorganisationen  
in der Schweiz nach erfolgreicher  
Sortenprüfung.

• Wir beteiligen uns an Forschungsprojekten 
und erbringen wissenschaftliche  
Dienstleistungen rund um Sortenprüfungen 
und Saatgutqualität.

Leitbild

Unsere Vision
Eine produktive und ressourcenschonende Landwirtschaft braucht robuste, 
leistungsfähige, hochwertige und dem Standort angepasste Sorten. Als 
Entwicklungs und Dienstleistungsunternehmen der Schweizer Saatgutbranche 
entwickeln wir diese Sorten und stellen sie den Saatgutproduzenten 
zur Verfügung. Damit unterstützen wir die Ernährungswirtschaft in der 
umweltgerechten Produktion von hochwertigen Lebensmitteln unter zunehmend 
extremen Wetterbedingungen.
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Über die DSP

Sortenzüchter 
Ausland

Sortenvertreter 
Ausland

Agroscope DSP Saatgut
produzenten Handel Landwirte

(swisssem/VO)

DSP: von der  Züchtung bis zur Saatgut produktion

Die DSP spielt eine spezifische Rolle in der Wertschöpfungskette für Saatgut. Sie züchtet genetisch verbes-
serte Sorten in Kooperation mit Agroscope oder unter eigener Leitung und bietet sie den Vermehrungs-
organisationen (VO) an, welche gleichzeitig Kunden und Besitzer sind. Die DSP finanziert ihre Tätigkeiten 
über Lizenzgebühren, welche für das Saatgut erhoben werden.
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Organisation

Präsident

Oswald Perler
Vizepräsident

Jürg Jost
Mitglieder

Lukas de Rougemont
Christophe Eggenschwiler 
Beat Guyer
Adrian Krähenbühl
Daniel Niklaus
PierreYves Perrin
Didier Peter
Pascal Savary
Heinz von Niederhäusern
Kontrollstelle

BDOVisura Fribourg

Wechsel im Verwaltungsrat
Herr Fritz Rothen hat im Nachgang zu seiner Pensionierung 
bei IP-Suisse als Mitglied des Verwaltungsrats demissioniert. 
Mit Fritz verlieren wir nicht nur den Agro-Star2023, sondern 
auch einen überzeugten Verfechter und Förderer der Schwei-
zer Pflanzenzüchtung und damit auch der Rolle der DSP in der 
Saatgut- und Getreidebranche. Dies zeigte sich nicht nur in 
seiner Funktion als Verwaltungsrat, sondern auch in der ver-
trauensvollen Partnerschaft zwischen IP-Suisse und DSP. Wir 
danken Fritz ganz herzliche für sein grosses Engagement, 
 seine visionäre Energie und sein Umsetzungskraft. Die 
 Aktionärsversammlung hat am 23. März 2023 Herrn 
 Christophe Eggenschwiler als Ersatz in den Verwaltungsrat 
gewählt. Es freut uns sehr, dass sich Christophe als Ge-
schäftsführer bei IP-Suisse für das Amt bei DSP zur Verfügung 
stellt und sich damit die Partnerschaft der beiden Organisatio-
nen bekräftigt.

Zudem hat Jakob Widmer im Zuge seiner Pensionierung und 
der Beendigung des Präsidiums bei OSP als Mitglied des Ver-
waltungsrates demissioniert. Auch ihm danken wir ganz herz-
lich für die wertvolle Botschafterrolle in der Ostschweiz und 
das beeindruckende Fachwissen zur ackerbaulichen Praxis. 
Die Nachfolge wird durch Beat Guyer, ebenfalls überzeugter 
Saatgutproduzent und Präsident der OSP, sichergestellt.

Wechsel im Personal
Wir dürfen bei DSP auf ein sehr stabiles und treues Team zäh-
len. Die einzige Veränderung im Berichtsjahr betrifft Sylvie 
Daidié, welche in den verdienten Ruhestand gewechselt hat. 
Wir danken Sylvie für die vielseitige und zuverlässige Leistung 
während beinahe 20 Jahren.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat und Geschäftsleitung im Dezember 2023
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Organisation

Geschäftsleitung

Karl-Heinz Camp
Dr. Ing.Agr. ETH, Leiter der Geschäftsbereiche 
Getreide, Mais und Soja 

Christian Ochsenbein
Dr. Ing.Agr. ETH, Vorsitz, Leiter der Geschäfts
bereiche Feldsamen, Gemüse und Dienste

Alfred Zbären
Landwirt, Leiter Versuchsbetrieb

Administration und 
wissenschaftliche  
Mitarbeiter/innen

Christoph Barendregt
M Sc UZH, Erhaltungszüchtung, Versuche und 
Basissaatgut Soja

Sabine Daubert 
Dipl. Ing., GLAssistenz und Transporte

Flavio Foiada
Dr. Ing.Agr. ETH, Zuchtgarten und Versuche 
 Getreide

Patrick Krähenbühl
M Sc ETH Agr, Projekte «Getreide und 
 Leguminosen»

Alain Lehmann
Kaufmann, Rechnungswesen, Personal und 
 Sicherheit

Caterina Matasci
Dr. Ing.Agr. ETH, Erhaltungszüchtung und 
Zuchtgarten Getreide

Rahel Müller-Weber
M Sc HAFL Agr, Gemüsesaatgut

Daniela Poffet
M Sc Biol, Basissaatgut und Versuche Feldsamen

Mélanie Roth
Ing. Agr. HES, Basissaatgut Getreide und Mais

Alexander Strigens 
Dr. M Sc ETH, Maiszüchtung

Willi Wicki
Dr. Ing.Agr. ETH, Sorten und Lizenzwesen

Versuchsbetrieb

François Bardet
Landwirt, Technischer Spezialist Getreide 

Cédric Bécherraz
Landmaschinenmechaniker, Gebäude und 
 Maschinen

Gilles Bellevaut
Technischer Angestellter

Patrice Borgognon
Landwirt, Feldbau, Technischer Spezialist 
 Futterbau

Irène Christinat
Technische Spezialistin Gemüse

Yves-Etienne Cornamusaz
Ing.Agr. HAFL, Aufbereitung Versuche, 
 Digitalisierung Betrieb

Sylvie Daidié
Technische Angestellte

Sylviane Décrevel
Technische Angestellte

Yvan Delley
Landwirt, Technischer Angestellter

Daniel Dubey
Landwirt, Technischer Spezialist Mais

Gérald Duvaux
Technischer Angestellter

Bujar Luzha
Saatgutaufbereitung

Etienne Thévoz
Landwirt, Leiter Hilfskräfte, Technischer 
 Spezialist Soja

Amélie Volery
Technische Angestellte

Mitarbeitende

Ein Teil der 28 Mitarbeitenden und 34 Hilfskräfte im Sommer 2023



Anfang Juli auf einem Feld in Delley: Die Sonne brennt vom 
Himmel, ein Dutzend junger Menschen in langärmliger 
Kleidung und mit Scheren ausgerüstet sammeln die Ähren 
von vielen verschieden aussehenden Weizen-, Dinkel- und 
Emmerpflanzen. Der faulige, fischige Geruch deutet dar-
auf hin, dass die künstliche Infektion mit Sporen des Stink- 
oder Steinbrands gut funktioniert hat! Der Stink- und 
Steinbrand befällt Weizen, Dinkel und Emmer und wird 
durch Sporen übertragen, die sich auf Getreidesamen be-
finden oder während mehrerer Jahre in verseuchten Bö-
den überleben können. Brandsporen infizieren den Keim-
ling, der Pilz breitet sich als Myzel in der Pflanze bis zur 
Ähre aus, wo er im Innern der Körner neue Sporen produ-

ziert. Das Team auf dem Feld schneidet jede Ähre der Län-
ge nach auf und kontrolliert, ob schwarze Sporenballen 
vorhanden sind.
Ein paar Tage später im Büro: die Daten, die zuvor auf dem 
Feld erhoben worden sind, bestätigen unsere Befürchtun-
gen. Die grosse Mehrheit der geprüften Sorten, Landsor-
ten aus der Genbank und Linien aus den Züchtungspro-
grammen von Agroscope/DSP und GZPK miteinbegriffen, 
sind sehr anfällig auf Stink- und Steinbrand. Nichtsdesto-
trotz und glücklicherweise gibt es auch Ausnahmen: die 
Sommerweizensorte QUARNA, die in den nordischen Län-
dern als Qualitätsweizen vermarktet wird, PIANALTO, eine 
Kandidatensorte für die Liste der empfohlenen Sorten 

Schwerpunkt
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SANSCARIE – Grund
lagen für die Züchtung 
steinbrandresistenter  
Weizensorten
Das Forschungsprojekt SANSCARIE, finanziell unterstützt vom BLW und durchgeführt 
in Zusammenarbeit mit der Getreidezüchtung Peter Kunz (GZPK) und Agroscope hat 
zum Ziel, die Grundlagen zur Züchtung steinbrandresistenter Weizensorten zu schaffen. 
Zwischen 2021 und 2023 wurden 288 Weizen, Dinkel und Emmerlinien in Feldversuchen 
geprüft, nachdem das Saatgut künstlich mit Sporen des Stink und Steinbrands  
(Tilletia caries) inokuliert worden war.

Ähren mit Brandsymptomen 
Sorte Status Anteil brandbefallener Ähren

HEINES VII
QUARNA

Anfällige, von der Forschung verwendete Vergleichssorte
Sorte mit bekannter Brandresistenz

100%
8%

CHANGINS 125
PIANALTO

Komponente Kandidatenmischung
Kandidat LES Kl. II

0%
6%

MONTALBANO
ALPVAL

LES / LES Bio Kl. TOP
LES Kl. I

65%
69%

SPONTAN LES Kl. II 44%

LES: Liste der empfohlenen Sorten von swiss granum / Bio Suisse + FiBL
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Schwerpunkt
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Schwerpunkt

Qualitätsklasse II, und CHANGINS 125, Neueinschreibung 
im Nationalen Sortenkatalog, zeigen in den Feldversuchen 
sehr vielversprechende Ergebnisse.
Das Ziel des Sortenversuchs war nicht nur die Beschrei-
bung der Stein- und Stinkbrandresistenz eines breiten 
Sets an Marktsorten aus dem In- und Ausland, sondern 
auch die Schaffung einer Datengrundlage für den zweiten 
Teil von SANSCARIE. Aufgrund der Resultate hat das Pro-
jektteam tolerante und resistente Sorten ausgewählt, die 
zum Aufbau von Züchtungspopulationen mit verbesserter 
Stink- und Steinbrandresistenz miteinander gekreuzt wor-
den sind. Die Kreuzungskörner werden geerntet, im Ge-
wächshaus in Töpfen erneut ausgesät und die daraus ent-
standenen Populationen danach auf dem Feld vermehrt. 
Ab der vierten Generation wählen die Züchterinnen und 
Züchter aus den Populationen Einzelpflanzen aus, welche 
in die Züchtungsprogramme von Agroscope/DSP und 
GZPK integriert werden. 
Drücken wir die Daumen, dass die ausgewählten Linien 
eine Resistenz gegen Stink- und Steinbrand aufweisen und 
auch alle anderen Kriterien von Züchtung, Produktion und 
Verarbeitung erfüllen!

Anfang Juli werden die Ähren von mehr als 1500 Mikroparzellen auf Brandsymptome kontrolliert. Die Verschleppung von Brandsporen und die  
Kontamination von Saatgut aus der Erhaltungszüchtung muss unbedingt verhindert werden. Das Tragen von Schutzbekleidung und das Desinfizieren  
von Händen, Schuhen und Werkzeug nach der Arbeit sind deshalb Pflicht

Der Zaun schützt den Versuch vor Wildtieren. 
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Getreide

Getreide
Zum ständigen Fortschritt bei der Züchtung von hochwertigen, robusten und 
leistungsfähigen Weizensorten tragen immer auch Neu oder Weiterentwicklungen 
von Zuchtmethoden bei. Zum einen werden molekulargenetische Informationen 
immer intensiver genutzt, und es gibt zahlreiche Neuentwicklungen im Bereich der 
Bildverarbeitung, die zur Phänotypisierung genutzt werden. Aber auch klassische 
Zuchtmethodik kann einen Beitrag leisten zu höherer Stabilität und Stress bzw. 
Krankheitsresistenz. Daher beschäftigen wir uns auch mit Fragen der Sortenstruktur, 
zum Beispiel mit Hybriden und Sortenmischungen von Weizen. 

Moderne Züchtung in Methoden und Zuchtzielen
Gemeinsam mit Agroscope führen wir ein Zuchtprogramm 
für Winter- und Sommerweizen. Dabei sind wir für die Er-
haltungszüchtung und die Produktion von Versuchs- und 
Basissaatgut verantwortlich. Am Standort Delley steht so-
wohl die letzte Zuchtgartengeneration als auch die kom-
plette Sortenprüfung. Wir erledigen die Sortenadministra-
tion, bereiten die Sorten und das Saatgut für die Wert- und 
Registerprüfung vor, melden die Sorten zur offiziellen Sor-
tenprüfungen und zur Einschreibung an, sichern den Sor-
tenschutz und kümmern uns um eine möglichst optimale 
Vermarktung der Sorten im In- und Ausland. 
Das Zuchtprogramm ist auf die Schweizer Produktions- und 
Marktbedingungen ausgerichtet mit hohen Ansprüchen an 
Qualität und Blatt- und Ährengesundheit. Aus dieser Arbeit 
gehen jährlich zwischen 5 und 10 Sorteneintragungen im 
 In- und Ausland hervor. Neben der eigenen Züchtungsar-
beit akquirieren wir Sorten verschiedener Getreidearten 
bei ausländischen Züchtungsunternehmen und prüfen die-
se unter schweizerischen Bedingungen. Die besten Sorten 
stellen wir als Sortenvertreter den Schweizer Vermeh-
rungsorganisationen in Form von Basissaatgut zur Verfü-
gung. 
In diesem Jahr konnten wir aus unserem Zuchtprogramm 
neben den Winterweizensorten PIANALTO, MASHATU und 
SPINAS erstmals auch zwei Sortenmischungen, MISCHA-
BEL und DUMIDI, im nationalen Schweizer Sortenkatalog 
einschreiben. Ausgangspunkt bei der Entwicklung dieser 
Sortenmischungen war ein Projekt, unterstützt von IP 
Suisse und JOWA, in dem nicht nur bereits etablierte Sor-
ten in Mischungen geprüft wurden, sondern eine grössere 
Anzahl von Mischungen mit jüngerem Material. Insbeson-
dere haben wir Stämme mit ähnlicher Pflanzenhöhe und 
Frühreife, mit guten und sich ergänzenden Resistenzen 
sowie ausgeglichenen Qualitätsprofilen kombiniert. Nach 
zweijähriger privater Prüfung wurden die zwei besten Mi-
schungen auch im Vergleich zu allen anderen Zuchtstäm-
men für die Sortenanmeldung selektiert. Diese müssen 

sich nun weiter in den Prüfungen von swiss granum gegen-
über den etablierten Sorten beweisen. 
Auch im Bereich Hybridweizen haben wir positive Erfah-
rungen gemacht. Mit SU HYMONTA wurde von unserem 
französischen Partner ASUR ein Hybridweizen mit einer 
Schweizer Sorte erzeugt, der in Streifenversuchen er-
staunliche Ertragsvorteile zeigte. Diese Sorte kann auf-
grund der fehlenden Zulassung des Gametozids hier in der 
Schweiz nicht produziert werden. Aber diese beiden Bei-
spiele zeigen, dass auch solche, nicht ganz neuen zucht-
methodischen Ansätze wie Sortenmischungen oder Hybri-
den, wertvolle Beiträge zu weiteren Zuchtfortschritten 
leisten können. 

Schweizer Sorten im Bio-Anbau
Durch die hohe Gewichtung der Pflanzengesundheit und 
der Backqualität bei der Züchtung sind unsere Sorten auch 
für den Bioanbau prädestiniert. Diese Eigenschaften sind 
besonders wertvoll, wenn der Einsatz von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln und mineralischem Dünger – kri-
tisch ist vor allem der Stickstoff – nicht möglich ist. 
In der Schweiz wird mittlerweile über die Hälfte der Bio-
Brotweizenfläche mit Sorten aus unserem Programm an-

«Mit der  Zulassung 
von BASTEI im 

 Baltikum trägt die 
 Kooperation ADD 
 erste Früchte.»

Caterina Matasci
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gebaut. Insbesondere die Sorte MONTALBANO ist hier 
stark gefragt, aber auch andere Sorten wie DIAVEL, RO-
SATCH und nach wie vor auch die kurzstrohige Sorte CH 
NARA werden in bedeutendem Masse unter Biobedingun-
gen angebaut. Die Bio-Eignung unserer Sorten ist auch 
international ein Erfolg. In Frankreich gilt TOGANO immer 
noch als die Referenz im Bioanbau. HANSWIN und stark 
zunehmend MONTALBANO und ROSATCH sind weitere er-
folgreiche Sorten. Mit diesen beiden und PIZNAIR haben 
wir auch in Deutschland 3 Sorten für den Bio Anbau in Ver-
mehrung und Vermarktung. Von dort hat PIZNAIR sogar 
den Weg bis zum dänischen Biomarkt gefunden.

Neue Sorten aus der Züchtungskooperation ADD
ADD nennen wir unsere Züchtungskooperation mit 
Agroscope und der Deutschen Saatveredelung AG, in der 
wir seit 2015 Sorten für den internationalen Sommerwei-
zenmarkt (Zentraleuropa, Skandinavien, Baltikum) entwi-
ckeln. Als Ergänzung zu unserem klassischen Sommer-
weizenzuchtprogramm erhält hier die Produktivität ein 
höheres Gewicht. Nun ist uns mit BASTEI eine erste Ein-
schreibung in Estland und Litauen gelungen; erste Ver-
mehrungen dieser Sorte laufen. Insgesamt befinden sich 
aktuell 6 weitere ADD Sorten in Deutschland, Polen, 
Schweden und der Schweiz in Anmeldung, so dass wir zu-
versichtlich sind, nach 10 Jahren bereits erste Lizenzei-
nahmen verbuchen zu können. 

Anzahl Einschreibungen und Anmeldungen für Triticale, Winter 
und Sommerweizen sowie die Anzahl Länder, in denen diese 
 Sortenprüfungen durchgeführt wurden 
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Mischabel 
MISCHABEL ist eine der ersten Sortenmischungen im Weizen, die auf dem nationalen 
Sortenkatalog der Schweiz eingetragen werden konnte. Die Sorte steht seit 2023 in den 
Versuchen von swiss granum und sollte die Branchenempfehlung für die Aussaat 2025 
erhalten. AXEN, eine Komponente dieser Mischung, ist als Sorte bereits erfolgreich 
im Markt, die andere Komponente, CH211.14074, wird exklusiv nur für diese Mischung 
eingesetzt.

Getreide
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Die Merkmale sind transformiert in eine Skala von 1 (sehr schlecht) bis 10 (sehr gut). 
Quelle: offizielle Sortenprüfung Schweiz, HV40, 2021–23

Stärken
 · Ausserordentlicher 
 Frühreife

 · Sehr gute Proteinqualität
 · Gute Blattgesundheit, 
 hohes Ertragspotential 
für diese Frühreife

NEUE 
SORTESortenprofil MISCHABEL
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Info: Diese Diagramm wurde für grünen Hintergrund 
erstellt. Deshalb sind die grauen Linien 50% statt 25% 
Schwarz und die Zahlen sind grün hinterlegt.
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Soja
Soja ist im Aufwind, die Vermehrungsfläche und auch der Anbau nehmen zu. Mit sieben 
Neueinschreibungen und einer hohen Zahl an Anmeldungen sind wir auf gutem Weg, unser 
Portfolio zu erneuern und auszubauen. Auch international stossen die Sorten auf grosses 
Interesse, trotz zunehmender Konkurrenz aus anderen europäischen Zuchtprogrammen. 

Ziel des Zuchtprogramms ist die Entwicklung von frührei-
fen Sojasorten (Reifeklassen 000 und 00), die gut an die 
klimatischen Bedingungen der Schweiz angepasst sind. 
Die Sorten müssen sich durch eine gute Kühletoleranz, 
passende Frühreife und hohen, stabilen Ertrag auszeich-
nen. Qualitativ ist der Proteingehalt entscheidend. Für die 
menschliche Ernährung wird grosser Wert auf die Verar-
beitungseigenschaften wie Tofu-Ausbeute, Festigkeit und 
Geschmack gelegt. In Zusammenarbeit mit unserem lang-
jährigen Partner in Frankreich führen wir ein zusätzliches 
Zuchtprogramm für spätere Reifegruppen.
Die Entwicklung unserer Sorten im Ausland basiert darauf, 
dass die Partner unsere Zuchtlinien frühzeitig, parallel zu 
uns, unter ihren Bedingungen prüfen, um die Marktchan-
cen abwägen zu können. Dadurch nutzen wir die geneti-
sche Vielfalt bestmöglich, denn es kommt regelmässig zu 
Selektionen und Einschreibungen, wie wir sie in der 
Schweiz nicht vornehmen würden. Zurzeit bedienen wir 20 
Partner aus neun verschiedenen Ländern. Deren jeweiliger 
Vermarktungsradius ist häufig länderübergreifend. 
Auf unserem Versuchsbetrieb beteiligen wir uns aktiv an 
den Soja Sortenprüfungen. Wir sind für die Erhaltungs-
züchtung, Produktion von Basis- und Versuchssaatgut so-
wie die kommerzielle Entwicklung der Sojasorten verant-
wortlich und sind gemeinsam mit Agroscope Sorteninhaber.

Fokus auf dem Sortenaufbau der Neueinschreibungen
Wir konnten 6 neue Kandidaten zur Registerprüfung in der 
Schweiz, Deutschland, Österreich und Ungarn anmelden. 
Der aktuelle Erfolg der Agroscope DSP Genetik kommt für 
uns gerade rechtzeitig, um das in die Jahre gekommene 
Portfolio ersetzen zu können. Die Sorten, auf welchen un-
sere aktuellen Lizenzeinahmen im In- und Ausland beru-
hen, haben vielfach ihren Zenit überschritten und büssen 
gegenüber den zahlreichen, aktuellen Einschreibungen an 
Vorsprung ein.
Der gleichzeitige Aufbau von mehreren neuen Sorten im 
In- und Ausland ist eine Herausforderung, welche wir ger-
ne angehen. Mit dem Blick auf gute Erträge hat uns die 
Bewässerung diesen Sommer sehr beschäftigt: Von den 13 
ha wurden 11 ha 2 bis 3-mal bewässert. Der heisse August 
und September liessen die Pflanzen teilweise sehr rasch 
abreifen und trotz versetzter Aussaat gelang es uns nur 

teilweise, die Vermehrungen bei der gewünschten Korn-
feuchtigkeit von 12–14% schonend zu dreschen. 

Hohe Saatgutimporte in die Schweiz
Die schlechten Anbaubedingungen im Jahr 2022 führten zu 
einer europaweiten Knappheit an Sojasaatgut für die Aus-
saat 2023. Auch die Saatgutproduzenten in der Schweiz 
hatten eine sehr schlechte Sojaernte, was sich auf die Li-
zenzeinnahme von DSP ausgewirkt hat. Der Handel muss-
te importieren, was in den entsprechenden Reifegruppen 
verfügbar war. Es wurden auch Sorten eingeführt, welche 
in der Schweiz noch nicht geprüft wurden. Eine unüber-
sichtliche Situation, welche die Rolle der Sortenliste von 
swiss granum schwächt.

Neue Sorten für die Schweiz in Vermehrung
In diesem Geschäftsjahr kam es zu sieben Einschreibun-
gen. SIMPOL wurde nach Frankreich jetzt auch in Öster-
reich eingeschrieben. Dort ist Neu auch NOA in der Reife-
gruppe 000 eingeschrieben. NOA überzeugt mit einer 
guten Standfestigkeit und stabilen Erträgen, weshalb wir 
die Sorte dieses Jahr auch in der Schweiz angemeldet 
haben. 
TAROCK (000) folgt in Deutschland den Einschreibungen 
von XENA und PROTELINE. Wir sind gespannt, wie sich 
diese Sorten im deutschen Markt etablieren werden.
In der Schweiz wurden ARNOLD, ALAMBIX und TALISSE 
neu eingeschrieben. Im frühreifen 000 Segment warten wir 
schon eine Weile auf eine neue Sorte, um TIGUAN abzulö-

«ARNOLD und TALISSE 
sind vielversprechende 

Neuheiten für den  
Schweizer SojaAnbau.»

Christoph Barendregt
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Soja

Anzahl Sorten, welche für eine offizielle Sortenprüfung  
ange meldet wurden, sowie die Anzahl Einschreibungen, welche 
 erreicht  wurden

sen. Mit ARNOLD haben wir nun eine sehr früh-
reife und ertragsstarke Sorte in den Händen. Das 
Züchterteam sieht in dieser vielversprechenden 
Sorte eine Gelegenheit, Arnold Schori zu ehren, 
der das Soja Zuchtprogramm bei Agroscope 
massgeblich mitaufgebaut hat. Die Soja genoss 
während seiner ganzen Kariere immer die gröss-
te Aufmerksamkeit. Die Sorte ARNOLD wurde 
dieses Jahr erstmals in der Schweiz, Frankreich 
und Deutschland vermehrt. ARNOLD wurde auch 
in Polen eingeschrieben und steht in Deutschland 
und Tschechien in Anmeldung. Siehe nachstehen-
de Sortenbeschreibung für mehr Infos. 
Mit TALISSE haben wir eine neue Zulassung im 00 
Segment. Die Sorte hat eine helle Nabelfarbe, 
hohe Proteinwerte und eine sehr gute Tofu-Aus-
beute. TALISSE zeichnet sich durch stabile Erträ-
ge bei guter Standfestigkeit aus und schafft es, 
die Konkurrenz aus Österreich in den Schatten zu 
stellen. Mit ihrem auffällig dichten Wuchs deckt 
TALISSE den Boden schnell. Wir sind überzeugt, 
dass TALISSE einen Mehrwert für den Schweizer 
Anbau bietet.
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Soja

Arnold
Für seine Frühreife liefert ARNOLD einen sensationellen Ertrag. Die Sorte eignet sich 
hauptsächlich für Futterzwecke. Sie hat ein tiefes TKG, eine braune Nabelfarbe sowie 
durchschnittliche Proteinwerte. 

Quelle: Offizielle Sortenversuche Agroscope, Ergebnisse der  
ÖLN- und Bio-Standorte 2021/22

Stärken
 · Sehr frühreif
 · Sehr gutes Etragspotential
 · Gute Standfestigkeit
 · Hohe Toleranz gegen 
 Hülsenplatzen

 · Tiefes TKG
 · Nabelfarbe braun

NEUE 
SORTEARNOLD – Kornertrag versus Frühreife
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Mais

Mais
Im dritten Jahr der Kooperation mit der Saatzucht Gleisdorf (SZG) kehrt mehr Routine 
und Effizienz in die Abläufe ein. Der Abbau von Doppelspurigkeiten und die gemeinsame 
Nutzung von Prüf und Selektionsstandorten in einem ausgeklügelten Netz quer  
durch Europa erhöht die Ressourceneffizienz in diesem Zuchtprogramm. Die operative 
Leitung des Zuchtprogramms liegt bei DSP, gut unterstützt durch die Kompetenzen  
des Züchtungspartners aus der Steiermark. 

Maiszüchtung in internationaler Kooperation
Die Neuausrichtung des Versuchsnetzes, der Zuchtgärten 
und der Saatgutproduktionen wurde dieses Jahr grossen-
teils abgeschlossen und wir konnten uns in die neuen Rou-
tinen einarbeiten.
Die Hybriden aus den bestehenden DSP und SZG Produk-
te-Pipelines wurden gemeinsam mit den neuen Koopera-
tionshybriden in einem breiten Prüfnetz evaluiert, um den 
direkten Vergleich des genetischen Materials zu ermögli-
chen. So können wir die besten Komponenten und die bes-
ten Kombinationen aus den beiden Zuchtprogramme iden-
tifizieren. Das soll nicht nur neue ertragsreiche Sorten 
liefern, sondern auch ermöglichen, die Produktion von Ex-
perimental-Hybriden in den nächsten Jahren zu optimie-
ren, indem auf die erfolgreichsten Tester-Linien fokussiert 
wird.
Die Zuchtgärten in Delley und Gleisdorf wurden für das 
zweite Jahr so angelegt, dass einerseits die speziellen Ei-
genschaften des Standorts auf den zugeteilten Genpool 
einwirken können, anderseits die Materialflüsse soweit 
optimiert sind, dass unnötige Saatguttransporte vermie-
den werden. Somit werden nicht nur Logistikkosten redu-
ziert, sondern auch die Verfügbarkeit des Saatguts am 
richtigen Ort garantiert, was die Abläufe bei der Aussaat-
vorbereitung vereinfacht und beschleunigt.
In diesem Sinne wurde auch ein bedeutender Teil der Expe-
rimental-Hybrid Produktion vom Winterzuchtgarten in 
Chile nach Gleisdorf verschoben. So werden bereits mehr 
als 70% der neuen Test-Hybriden im Sommer produziert. 
Diese Hybriden können somit früh für die nächste Saison 
vorbereitet werden, was wiederum eine frühere Aussaat 
der Versuche ermöglicht. Dies ist uns wichtig, um mit der 
Entwicklung in der Praxis mitzuhalten, wo der Mais immer 
früher ausgesät wird. Auch das genetische Potential der 
Sorten wird am besten bei einer frühen Saat sichtbar und 
das Risko für Krähenfrass kann verringert werden.
Durch die Kooperation mit der SZG konnten wir die Mais-
züchtung insgesamt breiter und sicherer aufstellen, so-
wohl  auf logistischer, auf technischer als auch auf züchte-
rischer Ebene. Die ersten Früchte aus dieser 
Zusammenarbeit wurden bereits geerntet, auch wenn es 

noch ein paar Jahren gehen wird, bis die erste Kooperati-
onshybride auf dem Markt kommt!

Aufwärtstrend in der Saatgutproduktion
Zum Ende des Geschäftsjahres zeichnet sich nun deutlich 
ab, dass die Saatgutproduktion unserer Hybriden im Jahr 
2023 – und damit auch das Verkaufs- und Lizenzpotential 
für die nächste Kampagne – deutlich besser ausfallen wird 
als in den beiden vorangegangenen Jahren. Sowohl mete-
orologische wie auch marktwirtschaftliche Faktoren hat-
ten in den Jahren 2021 und 2022 dazu geführt, dass nur 
relativ wenig Saatgut unserer Hybriden in den Vertrieb ge-
langen konnte. Es ist ein gutes Zeichen der Qualität unse-
rer Sorten – und der Treue unserer Partner -, dass sie 
auch in diesem Frühjahr wieder ausgedehnte Vermeh-
rungspläne aufstellten. Wir erhielten Basissaatgutbestel-
lungen von knapp 800 ha und konnten für 740 ha die Be-
stellung auch erfüllen. Von insgesamt 36 konnte nur eine 
Linie nicht in ausreichendem Mass ausgeliefert werden. 
Ein Grossteil der Vermehrungen unserer Sorten stand wie-
derum in Österreich. Die Erfahrungen der Jahre zuvor 
sorgten aber dafür, dass die Produktion auch auf andere 
Länder wie Frankreich, Polen, Tschechien, Slowakei, Bul-
garien und Rumänien verteilt wurde. Die Produktionser-
gebnisse in diesem Jahr waren generell gut, so dass für 
die Kampagne im nächsten Jahr wieder von einer sehr gu-
ten Versorgung des Marktes – mit entsprechendem Preis-
druck – ausgegangen werden kann.
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Mais

«Die Maissorten von der DSP  
erfüllen die Ansprüche  

meiner Kunden bestens.» 
J.L. Claverotte, Allsem

Anzahl Einschreibungen von Maissorten der DSP und von KoHybriden durch Partner sowie die   
gesamte Vermehrungsfläche der Maissorten der DSP und Partner
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Der TSErtrag wird bereits während der Ernte mit NahinfrarotSpektometrie erhoben



20 GB 2022/23

Mais

Mirastar 
Die mittelspäte Silomaissorte MIRASTAR (S 270) wurde in diesem Jahr in der Slowakei 
registriert. Mirastar ist eine grossrahmige Silomaishybride. Als DreiwegHybrid 
überzeugt sie sowohl in der Ertragsstabilität wie auch beim SaatgutProduktionspotential. 
Die Sorte wurde bereits vermehrt und in Frankreich, Benelux, Deutschland und mehreren 
Ländern Zentraleuropas erfolgreich im Markt eingeführt. 

Ertrag und Frühreife der Silomaishybride MIRASTAR,  
private Versuche 2020–2023, 18 Orte CH, DE, FR, AT, CZ, PL. 

Stärken
 · Sehr gute 
 Jugend entwicklung

 · überragende TSErträge
 · sehr gutes 
 Saatgut ertragspotential

NEUE 
SORTEMirastar – TS Ertrag und Frühreife
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Langjährige und erfolgreiche Züchtung
Im «Grasland» Schweiz hat die züchterische Bearbeitung 
der Futterpflanzen eine lange Tradition. Bei Agroscope im 
Reckenholz wird seit Jahren eine breite Palette von Arten 
bearbeitet. Die Sorten zeichnen sich durch wertvolle agro-
nomische Eigenschaften wie hohes Ertragspotenzial, Fut-
terqualität, Krankheitsresistenz und Ausdauer aus. Die 
DSP als Sortenmitinhaberin ist für die Registrierung und 
Vermarktung der Sorte im In- und Ausland und für die Pro-
duktion von Basissaatgut zuständig. Unsere Kunden ver-
mehren die Sorten in einer letzten Generation zu Ge-
brauchssaatgut (Z-Saatgut) und verkaufen dieses im In- und 
Ausland. 

Neue Registrierungen
In der Schweiz ist die empfohlene Sortenliste mit den bei-
den neuen Englisch Raigräsern BUBALUS (mittelspät) und 
SALENIA (mittelfrüh) aufgrund ihrer überdurchschnittli-
chen Ertragsleistung und der guten Ausdauer erweitert 
worden. Zudem konnten wir in Österreich mit FINELLA 
eine neue Rohrschwingelsorte registrieren lassen. Die be-
reits in der Schweiz registrierte Sorten FORELIA hat auch 
in Österreich die Wertprüfung erfolgreich abgeschlossen; 
wie auch die Englisch Raigrassorte BELLATOR in Frank-
reich. Somit umfasst das Portfolio mittlerweile 102 Sorten 
aus 14 Arten. 
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Futterpflanzen

«Mit neuen  
Kapazitäten für Lager 

und Reinigung  
verbessern wir die  
Verfügbarkeit von  

Basissaatgut» 
Christian Ochsenbein

Futterpflanzen
Drei neue Sorten konnten im Berichtsjahr registriert werden. Die Lizenzmeldungen 
bewegen sich wie im Vorjahr auf sehr hohem Niveau. Das ist eine Bestätigung für den 
Erfolg des Schweizer Zuchtprogramms im In und Ausland.

Die Produktion von Rotkleesamen bietet einige Vorteile, 
wird aber zunehmend anspruchsvoller.
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Futterpflanzen

Produktion ZSaatgut aus Sorten von der DSP/
Agroscope seit dem Jahr 2015 in Tonnen

* provisorisch

Sortenliste Seite 29

Produktion von Vorstufen und Basissaatgut
Die DSP produziert Vorstufen- und Basissaatgut, entweder 
im Vertragsanbau mit Saatgutproduzenten oder in Eigen-
produktion. Im Auftrag der DSP sind im Jahr 2023 in der 
Schweiz 90 ha (42 ha Klee, 48 ha Gräser) bei Feldbesichti-
gungen anerkannt worden. Zusätzlich wurden im Ausland 
auf 15 ha Basissaatgut für DSP produziert. Die Felder 
konnten unter guten Bedingungen geerntet werden. Nach 
zwei eher schwierigen Vorjahren gehen wir von einer qua-
litativ und quantitativ guten Ernte 2023 aus. Die Verfügbar-
keit von Basissaatgut für Rotklee kann so wieder etwas 
verbessert werden. Erstmalig wird auch das in der Ost-
schweiz produzierte Basissaatgut in Delley gereinigt. Bis-
her erfolgte die Reinigung bei der fenaco in Winterthur. Mit 
dem Wechsel, welcher durch die erweiterte Kapazität in 
Delley möglich wird, erhöhen wir unsere Flexibilität in der 
Priorisierung der einzelnen Posten je nach Bedarf.
DSP liefert Ihr Basissaatgut an drei Gruppen von Kunden:
Die Schweizer Vermehrungsorganisationen, resp. deren 
Saatgutproduzenten. Sie vermehren insbesondere den In-
landbedarf an Mattenklee, frühem Englisch Raigras und 
Wiesenfuchsschwanz. Gemäss der Statistik von swisssem 
wurden dieses Jahr bei Feldbesichtigungen in der Schweiz 
262 ha Kleesaaten und 217 ha Grassaaten anerkannt.
Die Schweizer Feldsamenhändler, welche eine Vertrags-
produktion im Ausland organisieren, insbesondere für die-
jenigen Sorten und Arten, welche nicht in der Schweiz pro-
duziert werden können. 

Die ausländischen Sortenvertreter (Vertragspartner), wel-
che ihrerseits die Sorte vermehren und das Gebrauchs-
saatgut in ihrer Region oder mit Einverständnis der DSP 
auch dem Schweizer Samenhandel verkaufen.
Alle drei Kundengruppen tragen zur sicheren Versorgung 
der Schweiz mit hochwertigem Saatgut bei und ermögli-
chen den Futterproduzenten Zugang zum genetischen 
Fortschritt, welchen die Sorten von DSP/Agroscope bieten.

Zunehmender Anbau von CH-Sorten
Im Jahr 2022 wurden von den Sorten insgesamt über 7‘000 
Tonnen Z-Saatgut geerntet, was nach dem absoluten Re-
kordjahr 2021 erneut ein sehr gutes Ergebnis darstellt. Da-
von wurden zwei Drittel von unseren Kunden im Ausland 
vermehrt und im Premiumsegment verkauft. Schwieriger 
präsentiert sich die Marktlage bei unseren Kunden. Die 
hohen Erntemengen an Gräsern in den zwei letzten Jahren, 
kombiniert mit einer zuletzt rückläufigen Nachfrage in 
ganz Europa führt zu hohen Lagerbeständen an Grassa-
men. Die Flächen für Neuansaaten wurden bereits ent-
sprechend reduziert, was sich in den kommenden Jahren 
auch auf die Lizenzeinnahmen bei DSP bemerkbar machen 
dürfte. Umgekehrt präsentiert sich die Lage bei Rotklee, 
wo niedrige Erträge und die Abkehr von Produzenten euro-
paweit zu leeren Lagern führen. Auch die Weisskleepro-
duktion in Neuseeland leidet nun schon seit mehreren 
Jahren an wetterbedingten Ernteausfällen. Der Nachhol-
bedarf ist bei beiden Kleearten entsprechend gross. 
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Weniger Samenausfall 
dank Züchtung 
Der Saatgutertrag ist ein wesentlicher Faktor für die Wirtschaftlichkeit in der 
Vermehrung und damit für den Saatgutpreis. Das Projekt IMPSEED hat zum Ziel, die 
Samenausfallfestigkeit von Gräsern züchterisch zu verbessern.

Weniger Samenausfall dank Züchtung
Die züchterische Verbesserung des Saatgutertrages bei 
Futterpflanzen hat seine Tücken, denn mehr Samen gehen 
oft auf Kosten des Blattwachstums und damit der Futter-
qualität. Dieser biologische Zusammenhang gilt jedoch 
nicht, wenn es um die Verhinderung von Samenausfall 
geht. Gerade auch die frühreifen Schweizer Sorten riskie-
ren am Boden zu landen, wenn sie zu spät gedroschen 
werden. Die Gruppe Futterpflanzenzüchtung bei Agroscope 
hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, die Samenausfallfestig-
keit genetisch zu verbessern. In einem aus dem DSP-Züch-
tungsfonds finanzierten Projekt IMPSEED untersuchte 
Jenny Kiesbauer im Rahmen ihrer Dissertation die Mög-
lichkeiten hierzu bei Italienisch Raigras. Sie entwickelte 
eine Methodik zur phänotypischen Bestimmung der Sa-
menausfallfestigkeit an Einzelpflanzen und testete diese in 
einem Selektionsexperiment. Die über zwei Generationen 
selektierten Populationen wurden an mehreren Standor-
ten getestet. Die Ergebnisse zeigen eine signifikante Ver-
besserung des Merkmals im Vergleich zur unselektierten 
Population. Die Resultate stimmen uns zuversichtlich, 
dass wir mit der Methode und allenfalls auch in Kombina-
tion mit genomischer Selektion die Samenausfallfestigkeit 
in künftigen Sorten verbessern können. 

Phänotypische Bestimmung der Samenausfallfestigkeit an Einzelpflanzen, (© Agroscope).

Bereits eine Selektion über eine oder zwei Generationen
führte zu Populationen mit besserer Ausfallfestigkeit
(Quelle: J. Kiesbauer, Agroscope)
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Salaria
Das neue BastardRaigras SALARIA überzeugte in der Sortenprüfung mit dem besten 
Index. Die hohe Resistenz gegen Krankheiten und Auswinterung ermöglicht eine gute 
Ausdauer und einen hohen Ertrag. Die tetraploide Sorte mit einem intermediären 
Wuchstyp wurde deshalb im 2022 in die Liste der empfohlenen Futterpflanzen 
aufgenommen. 

Skala: 1: sehr hoch bzw. sehr gut; 9: sehr niedrig bzw. sehr schlecht 
Quelle: R. Frick et al. 2021. Sortenprüfung für Futterpflanzen:  
zwei Neuerungen beim Bastard-Raigras. Agrarforschung Schweiz 12(1), 151–156

Stärken
 · Hoher Ertrag 
 · Gute Ausdauer
 · Resistenz gegen 
 Krankheiten

NEUE 
SORTEDie Sorte SALARIA im Vergleich zum Mittel  

der zugelassenen Sorten

Resistenz gegen 
Bakterienwelke

Resistenz gegen 
Winterein�üsse

Resistenz 
gegen 
Blatt-
krankheiten

Verdauliche 
organische 
Substanz

Konkurrenzkraft

Ausdauer

Jugend-
entwick-
lung

Güte, allg. Eindruck

Ertrag

9

7

8

6

5

4

3

2

1

Salaria
Mittel

Info: Diese Diagramm wurde für grünen Hintergrund erstellt. 
Deshalb sind die grauen Linien 50% statt 25% Schwarz und 
die Zahlen sind grün hinterlegt.

Wichtig: Nach dem Aktualisieren des Diagramms werden z.T. 
Linien wieder in Schwarz anstelle von keine Farbe oder 50% 
Schwarz -> überprüfen und anpassen!
Legende/Zaheln aktualisieren nicht automatisch!

Bastardraigräser verbinden die positiven Eigenschaften von Englisch Raigras und Italienisch Raigras.
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Gemüse

Gemüse
Der Saatgutanbau ist nur dank motivierten Produzenten möglich. Zusammen mit den 
erfahrenen Mitarbeitenden der DSP und der guten Infrastruktur entsteht Gemüsesaatgut 
von hoher Qualität. Mit diversen Projekten erweitern wir unser Sortiment. 

Sortenliste Seite 35

«Mittelfristig  
sollen noch mehr 
 wiederentdeckte 
‹alte› Sorten das 
Hobbysegment 

 erweitern.» 
Rahel MüllerWeber

Engagierte Produzenten
Die DSP produziert das Basissaatgut in Eigenregie und das 
Verkaufssaatgut im Vertragsanbau mit engagierten Pro-
duzenten aus der ganzen Schweiz. Einige sind in zweiter 
Generation seit mehr als 40 Jahren dabei. Der meist klein-
parzellige Anbau erfordert viel Handarbeit, ein gutes Un-
krautmanagement und Freude am Tüfteln und Optimieren. 
Die Landwirte schätzen die Vielfalt der Pflanzen und Arbei-
ten auf dem Betrieb und die Gespräche mit Konsumieren-
den, die sich daraus ergeben.

Verkäufe und Produktion
Nach regelrechten Boomjahren sind die Verkäufe  inzwi-
schen wieder auf ein normales Niveau gesunken, wobei die 
Bio-Verkäufe etwas höher sind als vor den Pandemie-Jah-
ren. Weiter hin macht sich die angespannte Lage im Euro-
Raum bemerkbar.Während der nasse Frühling den Erbsen 
Mühe bereitete, bekundeten die übrigen Kulturen eher we-
nig Mühe, dies auch dank der Bewässerung während den 
heissen und trockenen Sommermonaten. Das trockene 
Wetter war für die Ernten optimal. Die Ernte 2023 war 
mengenmässig durchschnittlich und qualitativ gut. 

Projekte 
In Zusammenarbeit mit einem Kunden wurden 15 alte 
Buschbohnensorten angebaut und auf die agronomischen 
und geschmacklichen Eigenschaften geprüft. Für den Pri-

vatgarten sind besonders die Sorten interessant, welche 
sich sowohl für den Verzehr als grüne Bohnen wie auch als 
Trockenbohnen eignen. Geschmacklich sind die Unter-
schiede zwischen den Sorten für ungeschulte Personen 
eher gering, doch in Kombination mit der Zartheit, Kna-
ckigkeit und Farbe ergeben sich fünf aussichtsreiche Kan-
didaten. Die vielversprechendsten Sorten werden im 
nächsten Jahr zu Elitesaatgut vermehrt. Eine Herausfor-
derung dabei ist der Befall vieler alten Bohnensorten mit 
samenbürtigen Viren. Deshalb legen wir bei der weiteren 
Vermehrung einen Schwerpunkt auf die Gesundheit und 
die Homogenität der Pflanzen. Das alles mit dem Ziel, die-
se spannenden Sorten bald dem Hobbygärtner zur Verfü-
gung zu stellen. Parallel werden wir mit einem Testanbau 
von alten Gurken- und Zucchettisorten beginnen. Daneben 
vermehren wir weiterhin alte Gemüsesorten im Rahmen 
des Nationalen Aktionsplans für die Genbank. Diese Arbei-
ten werden vom Bund zum Erhalt von alten Sorten unter-
stützt.

Degustation von Buschbohnen durch Mitarbeitende von DSP
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Gemüse

Grasse de Morges (vorne) im Vergleichsanbau mit anderen Salatsorten

Lattich  
«Grasse de Morges»
Hermann Tschirren aus Morges züchtete den Lattich in den 1930er Jahren. Die 
Eidgenössische Forschungsanstalt Changins übernahm die Sorte nach dem Verschwinden 
des Züchtungshauses Tschirren in den 80ern und von dort gelangte die Sorte zur  
DSP. Der Lattich ist robust und macht grosse Köpfe. Er eignet sich durch seine zarten, 
knackigen Blätter für den Frischverzehr wie auch gekocht als Gemüse. Die Blätter  
sind blasig und grün bis hellgrün mit einem rötlichen Schimmer. Besonders in der 
Westschweiz ist die Sorte bekannt und beliebt. Noch heute produziert ein Landwirt  
aus der Region Morges einen Teil des Saatgutes.

Stärken
 · Wenig anfällig auf Krankheiten
 · Hoher Ertragswert
 · Schossfest
 · Eignet sich sowohl für den 
 Anbau im Frühling, Sommer und 
Herbst

CH- 
SORTE
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Versuchsbetrieb

Eine leistungsstarke 
Plattform 
Im letztjährigen Geschäftsbericht wurde auf die Wichtigkeit eines leistungsstarken 
und verlässlichen Versuchsbetriebes hingewiesen. Das bald fertiggestellte 
Infrastrukturprojekt bietet eine effizienz und qualitätsorientierte Plattform.

Die neuen Infrastrukturen erfordern neue Abläufe. Somit 
stehen zahlreiche Veränderungen an, welche bereits seit 
ein paar Wochen Schritt für Schritt angegangen und teil-
weise bereits in veränderten Prozessen umgesetzt und 
sichtbar werden – wir freuen uns!

Besondere Herausforderungen in einem bewegten und 
vielseitigen Jahr
Die wetterbedingte Planungssicherheit im Sommer 2023 
linderte die betrieblichen Herausforderungen auch wäh-
rend den nächtlichen Bewässerungsarbeiten. Die Termi-
nierung und Koordination der alten und neuen Arbeitsab-
läufe und -prozesse, zusammen mit der einschränkenden 
Umgebung rund um die Baustelle, konnten sich mit dem 
Fortschreiten des Bauprojektes und dem laufenden Feld-
programm, erfolgreich ergänzen. Seit ein paar Wochen 
können nun regelmässig neue Gebäudeteile und Saatgut-
aufbereitungsanlagen fertiggestellt und in Betrieb genom-
men werden. Die zahlreichen Teilprojekte konnten, ohne 
grössere Verzögerungen und ohne gravierende Prozess-
ausfälle, bewältigt werden. Die noch offenen, projektbezo-
genen Aufgaben werden bis Ende Februar 2024 mehrheit-
lich abgeschlossen sein.
Wie erwartet hat sich die dreimonatige Verzögerung bei der 
Fertigstellung des neuen Saatgutlagers auf Anfang Oktober 
2022 aus organisatorischer Betrachtung als vorteilhaft er-
wiesen. Das Sicherstellen der «sauberen» Umlagerung der 
Ware von den alten auf die neuen Lagerplätze beanspruch-

te viel Zeit und zusätzliche Ressourcen. Besonders auf-
wändig war auch die gleichzeitige Einführung von neuen, 
computergestützten Prozessen (ABS) im Lagermanage-
ment und anderen internen Informatik-Anwendungen. 
Bei allem Tun braucht es Glück – aber auch Dankbarkeit. 
Eine grosse Wertschätzung geht deshalb an die äusserst 
professionellen Teams unserer externen Dienstleister am 
Bau und an die ausserordentliche interne Teamleistung. 
Durch das gleichzeitige Miteinander aller Beteiligten konn-
ten zum richtigen Zeitpunkt die richtigen Prioritäten gesetzt 
werden, um das vergangene Geschäftsjahr erfolgreich ab-
zuschliessen und das Neue nahtlos angehen zu können.

Übersicht der von DSP AG intern und extern genutzten Flächen 2022/23 (in Aren)
Getreide Mais Leguminosen Futterpflanzen Gemüse Total

Total interne Versuchsflächen DSP 1746 1209 1316 592 80 4943

davon Zuchtgarten und Isolierfelder /  Leistungsprüfung 460 878 56 0 0 1394

davon Erhaltungszüchtung und Vermehrung 1000 0 362 0 0 1362

davon Vorstufen und Basissaatgut* 202 241 898 537 80 1958

davon Versuche / Nachbaukontrolle / Demo 84 90 0 55 0 229

Total externe Vertragsproduktion Vorstufen- und Basissaatgut* 2384 1038 0 8959 410 12    791
Total interne und externe Versuchsflächen DSP 4130 2247 1316 9551 490 17 734

* inkl. Gebrauchssaatgut für Gemüse

Die neuen Reinigungsanlagen
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Finanzen

Jahresrechnung
Erfolgsrechnung
Die Umsätze sind stabil, die Lizenzeinnahmen bleiben auf einem hohen Niveau und übertreffen das Budget. 
Zur Steigerung der Lieferbereitschaft wurden die Lagervorräte erhöht, damit steigt der Warenaufwand,  
was sich negativ auf den Bruttogewinn auswirkt. Es wurden reguläre und ausserordentliche Abschreibungen 
vorgenommen. 

Bilanz per 30. September
Die Position «Andere Forderungen» sinkt aufgrund der Zahlung von Kreditoren. Die Neuinvestitionen in die 
Lagerhalle und die Aufbereitungsanlagen werden im Anlagevermögen ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurden 
diese durch die Aufnahme einer neuen Hypothek finanziert. Die Bilanzsumme steigt entsprechend.

2022/2023 CHF 2021/2022 CHF

Ertrag

Warenumsatz 1 874 903 1 787 111

Lizenzertrag 3 777 511 3 843 447

Mandate und Diverses 63 118 72 166

Nettoertrag 5 715 532 5 702 724

Aufwand

Warenaufwand – 1638 768 1 466 263

Bruttogewinn 4 076 764 4 236 461

Personalaufwand 2 835 236 2 911 233

Betriebsaufwand 915 423 872 491

Betriebsgewinn 326 105 452 737

Abschreibungen 318 701 437 272

Finanzen, Liegenschaften 2712 4848

Steuern 9473 6357

Jahresgewinn 643 4260

Bilanz am 30.09.2023 CHF Bilanz am 30.09.2022 CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 29 2930 247 062

Debitoren 313 007 126 210

Andere Forderungen 170 578 519 711

Warenvorräte 404 501 333 001

Anlagevermögen, Lizenzrechte 4372 929 2 322 807

Total Aktiven 5 553 945 3 548 791

Passiven

Kreditoren 200 374 563 491

Andere Verbindlichkeiten 834 392 766 318

Hypothek 2 260 000 0

Diverse Fonds 602 810 563 256

Eigenkapital 1 655 726 1 651 466

Jahresgewinn 643 4260

Total Passiven 5 553 945 3 548 791
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Sortenliste

Download  
Sortenliste  
FutterpflanzenFutterpflanzen

Sortenliste Futterpflanzen

ART/SORTE PLOIDIE / BLÜTE EINGETRAGEN SEIT LAND

Bastardraigras

Rhea 2n, früh 2022 FR

Sabella 2n, früh 2018 UK

Marmota 4n, sehr früh 2001 CH, LU

Palio 4n, sehr früh 2016 CH, DE, FR

Sorex 4n, sehr früh 2010 CH

Bobak 4n, sehr früh bis früh 2016 CH, FR

Palmata 4n, sehr früh bis früh 2010 CH, FR

Rusa 4n, sehr früh bis früh 2000 CH, DE

Salaria 4n, sehr früh bis früh 2022 FR

Daboya 4n, früh 2010 CH, FR

Dorcas 4n, früh 1995 CH, LU, NL, PL

Dorella 4n, früh 1917 CZ, UK

Ibex 4n, früh 2000 CH, AT, DE, LU

Leonis 4n, früh 2005 CH, AT, CZ, DE

Ocadia 4n, früh 2010 CH

Pereneia 4n, früh 2017 CH

Galaxias 4n, mittel 2022 CH

Englisches Raigras

Araias 2n, sehr früh 2018 CH, DE

Arara 2n, sehr früh 2007 CH, AT

Arolus 2n, sehr früh 2007 CH

Marava 2n, sehr früh bis früh 2015 DE

Koala 2n, mittel bis spät 2018 CH

Algira 4n, sehr früh 2013 CH, LU

Arcturus 4n, sehr früh 2013 CH, LU

Artesia 4n, sehr früh 2006 CH, AT, DE

Arvicola 4n, sehr früh 1996 CH, AT, DE, LU

Salamandra 4n, sehr früh 2001 CH, DE, LU

Artonis 4n, sehr früh bis früh 2017 CH, DE

Salenia 4n, früh 2023 (Neu) CH

Salmo 4n, früh 2013 CH, DE, FR, LU

Alligator 4n, früh bis mittel 2001 CH, AT, DE, LU

Allodia 4n, mittel 2013 CH, AT, DE, LU

Bellator 4n, mittel 2019 CH, DE, FR

Bubalus 4n, mittel 2023 (Neu) CH

Soraya 4n, mittel 2012 CH, AT, DE, FR

Soronia 4n, mittel 2017 CH, DE

Vidalia 4n, mittel 2013 CH

Italienisches Raigras

Rabiosa 2n, früh 2015 CH

Mustela 2n, früh bis mittel 2006 DE
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Sortenliste

Sortenliste Futterpflanzen

ART/SORTE PLOIDIE / BLÜTE EINGETRAGEN SEIT LAND

Oryx 2n, früh bis mittel 2000 CH, DE

Bipes 2n, mittel 2021 CH

Caribu 2n, mittel 2005 CH

Xanthia 2n, mittel 2016 CH, AT, DE

Morunga 4n, früh 2008 CH, AT, DE

Midas 4n, früh bis mittel 2010 CH, AT

Numida 4n, mittel 2016 CH

Oryttus 4n, mittel 2019 CH,DE

Zebra 4n, mittel 2010 CH

Zebu 4n, mittel 2000 CH, LU, SI

Knaulgras

Prato 4n, mittel bis spät 1986 CH

Beluga 4n, spät 2008 CH

Vostox 4n, spät 2020 DE

Diceros 4n, spät bis sehr spät 2009 AT, DE

Vormela 4n, spät bis sehr spät 2015 AT

Wiesenfuchsschwanz 

Alopex 4n, mittel 2003 CH, DE

Velox 4n, mittel bis spät 2018 CH

Wiesenschwingel

Petrarca 2n, früh bis mittel 2008 FR

Praniza 2n, früh bis mittel 2011 CH, FR

Prayola 2n, früh bis mittel 2020 FR

Preval 2n, früh bis mittel 1993 CH, DE, FR, LU, NL

Paradisia 2n, mittel 2007 CH

Pardus 2n, mittel 2004 CH, AT, DE LU, RU, SI

Pradel 2n, mittel 1998 CH, AT, DE, LU, NL, SK, HR

Tetrax 4n, mittel bis spät 2012 CH, AT, FR, RU

Rohrschwingel

Otaria 6n, früh bis mittel 2009 CH, DE

Belfine 6n, mittel bis spät 2003 CH

Finella 6n, mittel bis spät 2023 (Neu) AT

Rohrella 6n, mittel bis spät 2022 AT

Dauphine 6n, spät 2021 CA

Festulolium

Felovia 4n, mittel bis spät 2009 CH

Felimare 4n, mittel bis spät 2018 CH

Wienrispe

Hitobia früh 2021 CH

Selista mittel 2014 CH, AT

Rotklee (Mattenklee)

Columba 2n, früh 2016 CH, DE

Lestris 2n, früh 2009 CH, CA, UA

Merula 2n, früh 2002 CH, AT, DE, FR, UK

Milonia 2n, früh 2016 CH, AT

Pavo 2n, früh 2002 CH, CZ, AT

Semperina 2n, früh 2016 CH, AT, DE

Corvus 2n, früh bis mittel 1999 CH, FR

Dafila 2n, sehr früh bis früh 2008 CH, FR
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Sortenliste Futterpflanzen

ART/SORTE PLOIDIE / BLÜTE EINGETRAGEN SEIT LAND

Formica 2n, sehr früh bis früh 1993 CH, FR

Milvus 2n, sehr früh bis früh 1993 CH, AT, LU, PL

Astur 4n, früh 1998 CH, AT

Carbo 4n, früh 2010 CH, AT

Forelia 4n, früh 2016 CH, AT

Osmia 4n, früh 2019 CH, DE

Pavona 4n, früh 2016 CH, AT

Ostrea 4n, früh bis mittel 2020 CH

Fregata 4n, sehr früh bis früh 2008 CH, AT, DE

Larus 4n, sehr früh bis früh 1999 CH, DE, LU

Weiderotklee

Pastiroma 2n, früh 2019 CH

Pastor 2n, früh 2010 CH, FR

Ackerklee

Monaco 2n, früh 2011 CH

Weissklee

Apis 4n, spät 2000 CH, AT, DE

Bombus 4n, spät 2000 CH, DE, SI

Fiona 4n, spät 2008 CH, AT

Munida 4n, spät 2014 CH, LU

Hornklee

Lotella 4n, mittel bis spät 2019 CH, DE

Esparsette

Perly früh 1992 CH, IT, UK

Sarzens früh bis mittel 2020 DE

Perdix mittel 2011 CH
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Download  
Sortenliste  
GetreideGetreide

Sortenliste Getreide

ART/SORTE KLASSE/TYP EINGETRAGEN SEIT LAND

Winterweizen

Arina Kl. 1 1981 CH

Alpval Kl. 1 2020 CH

Axen Kl. Top 2020 CH

Baretta Kl. Top 2016 CH

Bonavau Kl. Top 2020 CH

Bodeli Kl. Top 2021 CH

Cadlimo Kl. Top 2018 CH

Cambrena Biskuit 2009 CH

Caminada Kl. Top 2022 CH

Campanile Kl. 1 2019 CH

Campesino * Futter 2023 (Neu) CH

Chaussy BIO 2022 FR

CH Claro Kl. Top 2007 CH

CH Combin Kl. 1 2007 CH, BY, UA

CH Nara Kl. Top 2007 CH

Dilago Biskuit 2017 CH

Dolly Ausland 2021 HR

Dumidi Mischung 2023 (Neu) CH

Federis Kl. Top 2022 CH

Forel Kl. 1 2007 CH

Hanswin Kl. 1 2013 CH

Ludwig * Kl. 2 2004 CH

Mashatu Biskuit 2023 (Neu) CH

Mischabel Mischung 2023 (Neu) CH

Molinera Kl. Top 2010 CH

Montalbano Kl. 1 2016 CH

Montalto Kl. 2 2014 CH

Mossette Kl. 1 2020 CH

Mulan * Futter 2007 CH

Pianalto Kl. 1 2023 (Neu) CH

Pilatus Kl. 2 2022 CH

Piznair Kl. Top 2018 CH

Poncione Futter 2017 CH

Posmeda Kl. 2 2017 CH

Rosatch Kl. Top 2017 CH

Runal Kl. Top 2017 CH

Sailor * Futter 2015 CH

Schilthorn Kl. Top 2021 CH

Segor Kl. Top 2002 CH

Siala Kl. Top 2005 CH

Spinas Kl. 1 2023 (Neu) CH

Spontan * Kl. 2 2017 CH

* In Vertretung

Sortenliste Getreide

ART/SORTE KLASSE/TYP EINGETRAGEN SEIT LAND

Tamborello Kl. 2 2020 CH

Titlis Kl. Top 1996 CH

Verzasca Ausland 2018 FR

Sommerweizen

Altare Kl. 1 2010 CH, LU, LV

Bastei Ausland 2023 (Neu) LT, EE

CH Campala Kl. 1 2008 CH

Continental Ausland 2017 KZ

Daugana Ausland 2016 EE, LT

Diavel Kl. Top 2018 CH

Fiorina Kl. Top 2001 CH, LT

Gagnone Kl. 1 2018 CH

Gandom Ausland 2023 (Neu) FR

Gibloux Kl. Top 2021 CH

Kostanai Ausland 2019 KZ

Liskamm Ausland 2016 AT

Nufenen Kl. Top 2018 CH

Prosa Kl. Top 2011 CH, FI
Quantum= 
Dandy USA Ausland 1996 CA, US

Quarna Ausland 2002 SE, FI

Raven Ausland 2018 CA

Togano Kl. Top 2004 CH

Valbona Ausland 2006 IT, MA

Wilkin Ausland 2011 CA

Wintertriticale

Balino 2018 CH

Larossa 2014 CH

Lerma 2021 CH

Triangoli 2021 CH

Sommer / Wechseltriticale

Pacheco 2009 US

Villars 2013 CH

Winterroggen

KWS Serafino * Hybrid / hybride 2019 CH

Recrut * EU

Dinkel
Oberkulmer 
Rotkorn Typ A 1948 CH, DE, 

HU, NO
Ostro Typ A 1978 CH, AT, HR

Polkura 2019 CH

* In Vertretung
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Download  
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Sortenliste Soja

SORTE REIFEGRUPPE EINGETRAGEN SEIT LAND

Alambix Sehr früh 2023 (Neu) CH

Amandine Früh 2012 CH, AT, LT

Amarok Früh 2014 DE, BY, LT

Arnold Sehr früh 2023 (Neu) CH, PL

Aveline Früh 2005 CH

Castétis Sehr spät 2010 IT

Coraline Früh 2014 CH, PL

Everest Früh 2018 UA

Galice Früh 2015 CH, AT

Gallec Früh 2000 CH, AT, BY, 
UA

Marquise Mittelspät 2017 AT

Navaro Sehr früh 2020 CH

Noa Sehr früh 2023 (Neu) AT

Obélix Früh 2014 CH, AT

Opaline Mittelfrüh 2009 CH, UA

Paprika Sehr früh 2020 CH, AT

Panoramix Sehr spät 2019 IT

Protéix Mittelspät 2009 CH

Proteline Sehr früh 2022 DE

Simpol Früh 2022 AT, FR

Talisse Sehr früh bis 
früh 2023 (Neu) CH

Tamarix Früh 2022 CH

Tarock Sehr früh 2023 (Neu) DE

Tiguan Früh 2014 AT, DE

Tourmaline Früh 2013 CH, AT

Toutatis Früh 2015 CH, AT, CZ, 
DE, LT

Xena Sehr früh 2018 CH, DE

Yakari Früh 2018 FR

Sortenliste Getreide

ART/SORTE KLASSE/TYP EINGETRAGEN SEIT LAND

Wintergerste

Adalina * 6 2021 CH

Belinda * 6 2020 CH

Esprit * 6 2021 CH

Etincel * 6 EU

KWS Higgins * 6 2018 CH

KWS Orbit * 6 2019 CH

KWS Tonic * 6 2014 CH

SU Celly * 2 2021 CH

SY Baracooda * Hybrid 2019 CH

SY Galileoo * Hybrid 2020 CH

SY Kingston * Hybrid 2023 (Neu) CH

Sommergerste

Explorer * 2 2016 CH

KWS Atrika * 2 2016 CH

Winterhafer

Eagle * EU

Wiland * EU

Sommerhafer

Canyon * gelb 2018 CH

Delfin * gelb 2021 CH

Lion * gelb 2021 CH

Husky * weiss 2013 CH

Zorro * schwarz 2013 CH

Winterdurum

Elsadur * EU

Sambadur * EU

* In Vertretung
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Mais
Sortenliste Mais

SORTE FAO-ZAHL  NUTZUNG EINGETRAGEN SEIT LAND

Akku FAO240 S 2015 LT

Arriba FAO230 S 2018 LT

Aventicum FAO270 K/S 2017 SK

Azara FAO330 K 2022 IT

Baloo FAO240 S 2015 LT,SK

Biscott FAO250 K/S 2022 LT

Bonfire FAO270 S 2011 DE,UA

Botha FAO280 S 2023 (Neu) SK

Bruno FAO250 S 2015 LT,SK

Camarino FAO290 S 2022 SK

Carcassone FAO230 S 2020 LT

Cardif FAO200 S 2018 UK,LT

Cuneo FAO300 K/S 2017 SK,UA

Delcampo FAO250 K/S 2010 NL,CH

Drifter FAO220 S 2021 LT

Dulcano FAO240 K/S 2016 SI

Eiko FAO270 S 2018 LT

Erwinga FAO270 K/S 2020 IT

Forbach FAO250 S 2023 (Neu) SK

Grizzly FAO220 S 2012 LT,RU

Impec FAO290 S 2019 BG

Ismanga FAO230 K 2023 (Neu) SK

Livorno FAO330 K/S 2017 SK,UA
«Mamout 
Mamout» FAO250 S 2023 (Neu) SK

Maxlat FAO240 S 2017 NL

Megalo FAO240 S 2020 LT

Mesum FAO230 S 2017 LT
MHR  
Paribus FAO250 S 2022 PL

MHR Vamos FAO260 S 2023 (Neu) PL

Milkus FAO210 S 2021 NL

Minsk FAO210 S 2021 UK,LT, 
SK

Mirastar FAO310 S 2023 (Neu) SK

Miratrix FAO230 S 2021 LT

Odilo FAO240 K/S 2013 PL,SK

Ortaca FAO200 S 2021 UK,SK

Padua FAO240 S 2019 LT,NL

Pagat FAO240 S 2021 LT

Paz FAO210 S 2020 LT

Pitch FAO300 K/S 2017 SK,UA

Poya FAO220 S 2010 CH

Sortenliste Mais

SORTE FAO-ZAHL  NUTZUNG EINGETRAGEN SEIT LAND

Pralinia FAO210 K/S 2008 CH

Puminga FAO280 S 2021 SK

Quattro FAO240 S 2015 CH

Saltonga FAO260 S 2022 SK

Shironga FAO250 S 2020 IT

Silonga FAO260 S 2020 LT

Siloria FAO250 S 2022 LT

Suvitan FAO230 S 2015 CH

Tapas FAO240 S 2012 SK

Taronga FAO260 S 2022 LT

Thriller FAO340 K/S 2015 HR

Triangle FAO330 K/S 2020 HR

Tribeca FAO220 S 2021 LT

Vallat FAO240 S 2020 IT

Vibiscum FAO240 S 2020 SK

Volos FAO280 K/S 2018 SK

K: Körnermais, S: Silomais, K/S: sowohl Körner- wie Silomais

Download  
Sortenliste  
Mais



GB  2022/23 35

Sortenliste

Sortenliste Gemüse

ART / SORTE

Amaranth

Golden Giant

Plainsman

Red Army

Dorniger Kardy

Argenté de Plainpalais CHSorte

Karotten

Nantaise

Küttiger CHSorte

Einschneidekabis

Thurnen CHSorte

Wädenswiler CHSorte

Wirz

Paradiesler CHSorte

Federkohl

Red Russian

Stielmangold

Berac CHSorte

Charlotte CHSorte

Oriole Orange

Nüsslisalat

Duplex

Knollenfenchel

Zefa Fino CHSorte

Zefa Tardo CHSorte

Buschbohnen

Victoire CHSorte

Stangenbohnen

Selma Zebra

Weinländerin CHSorte

Schnittsalat

Amerikanischer

Lollo Bionda

Lollo Rossa

Salat

Attraktion

Green Salad Bowl

Maikönig CHSorte

Reine des Glaces

Robella

Vierjahreszeiten

Sortenliste Gemüse

ART / SORTE

Winterwunder CHSorte

Lattich

Grasse de Morges CHSorte

Zwiebeln

Jaune de Savoie CHSorte

Rouge de Genève CHSorte

Zefa Wädenswil CHSorte

Kefen

Carouby de Maussane

Weggiser CHSorte

Pastinake

Demilong

Erbsen

Blauschokker

Cascadia

Frühes Wunder

Lauch

Zefa Plus CHSorte

Herbstrüben

Zefa Typ Rot CHSorte

Zefa Typ Weiss CHSorte

Tomaten

Ananas

Berner Rose CHSorte

Lylia

Reine de St. Marthe

Gemüse Download  
Sortenliste  
Gemüse
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